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fteine ©legte

Tie ßinben buften nnb ein ttm vntor
Slbenb fiaudit ftd) auë in taufenb £>err*

(idjfcit. Staue §ügel rüden in bie

gerne uub bie Sonne toirft ein feurig*
roteê Sanb auf ©ilbertoeïïen.

vhtv Soïïag fit.it am ©ee: Stuf einer

jener ERutjebänfe, bie finnige vùiitbc

bat)infteïïen, too ant meiften 3Jîenfctjen

getjen. 9ticmaiib fümmert ftcf) unt itjn
unb toaê er benft, toen fiefjt eê an?
SBer toitt ©ebanfen fefen, toenn bic

3iatur fo laut unb beutlidj fbridjt.
.©djabe", pljifofopljtcrt §crr Soi*

fag, benn eine reijenbe graujöfiu teilt
bett S^tait mit ifjm. ^u ben ßinbenbuft
mengt fief) btëfrct ein |jaUctj tum 9to=

fentoarfüm unb bte fcifcftc Sctoegung
eutfadjt ein ©eioenraufdjen.

SJcenfdjen gefjen borüber. Saftig nnb
bom .^ciutgefürjl getrieben.

Tie Seiben fibett ftill unb ftumm.
©djatten unb ftaunen. SDÎôtoen bttrefj*

gleiten bic ßuft, fdjauntgefvöute SBei*

fen folgen rauctjbeftecften ©djiffen.
ÜTHnuten bergcfjen. Tic Sonne finît

lautïoê fjinter §ügelfämme: ber fetjte

©tvaljt fpringt bon ber golbenen
©cljcibc. Tie ffeine j^ranjöfirt ftefjt
auf. Sfirft gum Çimmef, bann nodj
einmal auf ben See.

Slbiett, beau lac!" ïifpcft fie.

.£>crr Soïïag fbringt auf.
Slbiett beau lac!" fjancfjt er $um

lebten Wal
Ta ftetjt cr ben !gut. Tief nnb feier*

fiel): Slbiett, abtett" fagt cr, unb toätj*
renb fic bott bannen fdjreitet, befittut
er ftdj, toer fte toofjl fei uttb tootjer fte

ifjn fenne. mo$

*

Steber hebelfpalter!
Sor einem Satjnfjofabort lief aufge*

regt ein ÜDcann fjin nnb tjer. Jdj fjätte
mir baë nun fefjr gut erflären fönnen,
toenn baë befannte Täfeidjen nicfjt

grei" gegeigt fjätte. SBie icfj aber in
feine Scälje fam, fanb icf) beë Sftâtfelê

Söfung. Tev Sauersmann fnirfdjte bor

fid) tjin: fttyt tjoefet fdjo balb c fjalb
©tunb en grei bo ine unb üfereine
djan toarte bië ..."

"Jceuficf) treffe idj meinen greunb,
ftnb. jur. SB., unb frage tfjn, toie ifjm
bie Sorfefung bon Sßrof. 1. gefalle. Gr
antwortet mir, cr fjabe biefe Sorlefung
niemalê befudjt.

Slber Tu tootlteft fic bodj belegen?"

fta, tdj tooffte toofjl, aber menu
ber Wann bei Sfcadjt lieft ."

Sei Macfjt?" frage ietj erftaunt.
SBann tieft er beim?"

Sott adjt bië gefm."
Slbenbê?"
9ecin, bormittagê." «

Iwttbeïtimbeitte 3$tt>et$erjkbt
58 a b c n "

3toifàjen Mügeln eingebettet
Siebficrj in beut Sfavetaf,
Siegt baë ©täbtdjeu uub bic Duellen
2 inb feit Ur*Ur*3eit ttjermaf".
Teilung finbet bon ©ebredjen
Jeber Slrt, mau bort mutai:
fta, nadj alter (îfjvouif fanb man
T voft bort felbft für Siebeêqual.

Seit bte Sftyctjoanattife
©obtcf Sfrjdjopattjeu fdjuf,
§at'ê für förberlidje Seiben

ïïtur ntefjr nodj ben aften Etuf.
Todj beë Slargauê Äurplat^pevle
Jn ben Sann fo mandjen gietjt
Ter bom ©rofjftabtfcbeu ffüdjtcnb
fpeilen totïï fjier fein ©emüt.

Jpeimelig unb frifdj, fromm, fvöfjlidj,
Miibfcljc 2){âbefë burdj bic Sanf,
§mbet felbft ber SBcttberädjlev
SBieber in bic SBelt ben iRanf.
SBenn cr fem bom SBettgctriebe
>>icv am ©djtocfclqucfl fidj freut
ÜEßirb bon ftnmn" tote bon Slufjcu",
Salb ber gange 9Kenfdj erneut.

*

3ürd?et SSilberbogen

(Sommobo
(Sie Stegierung fliegt.)

£>örte mau bor grauen Tagen
©inen m beut Slnbern fagen:
Tie ïKegicruug ift geflogen,
SBeif baë Soff fie auêgefogen,
Sautete baë, abgefürgt:
Ta bertjafst, tottvb' fic geftürgt.
llnb cë gab gu jenen ©tunben
Häupter, botler Sfut uub SBunben.

¦vente flieget bic SRegievuug

Unter SDÎitteltjolgerê güfjvung,
SBiegt ftdj frotj int blauen Slettjcv.
(Sitte fjafbc ©tuubc fpäter
SBirb fie, tjeil uub unbevlcut

Sluf baë glugfefb abgefegt.

SBoraüf gveub' bei äffen Seilten.

Sllfo änberit fidj bic 3eiten!

gurtofo
(@tamm=Sucfj--SStatt.)

îoëcaniui birigiert!
SBirb ev felber angefütjrt,
Säumt fidj aïïeê in ifjnt auf,
Son bev SBurgel biê min Änaüf
SBütenb fctjüttelt cr ben SBipfel:
Tiefe* ift aufê i baë Tüpfel!
Sringt ben ©tamm auf'ë ficfjrc ßcüanb

Uub toaê übrig, fdjnctf nadj äfcailanb!

GRAND-CAFÉ ASTORIA
»dfjnftoffltafe ZÜRICH Çettrftra*»

®r5(1te« ÂonjertïSafé ber ©tabt / 10 ffiitlarb«
SSûnbnerfiube / ©pesialitätenftlecl)

Sieber hebelfpalter!
Jn einer Scrgfjütte beauftragten

toir einen jungen S3ohjtcctjnifcr, bic

Slufjentemtoerätur abgumeffen. Gljeibc
gfbäffig," beridjtete er, bregië nttff
©rab, beibeê, Stéaumur unb Kelfiuë!"

*
Seijtfjin babetc idj mit einigen

greunben im örctfcnfcc. Stuf beut

£>eimtoeg mad; tt toir bei einer Sau*
erntotrtfcfjaft h ft unb berlangtctt je

ein ©laê ätiildj. (fë toar 4 Ubr. 9cadj
einer geraumen SBeile erlaubten toir
unë, ber Sebiemtng" bte iïRild) inê
©ebâdjtniê gurüefgurufen; ,,Wt müenb

jerfdjt meldje/' toar bic Slnttoort. SRadj

einer Sicrtelftttube bentüfjctt toir unë
toiebcrunt, toerben aber mit überle*

geuer Wim abgefertigt: 9Jcr mefcljct
bodj uf br gange SBelt ittencb bor be

(jalbi fibni!"
*

Söte manê nimmt

3toci Säuern trafen ftcfj in einem

ïïcacïjbarborfe au ber fltïbc. Taë Torf
fjeifjt Scnntoif. Slbcv feiner bon biefen
Sauern tft fjier gu §01M*C/ fonbern beibe

finb bon ganj anberëtoo. Seibe ftnb
tocitfänfig bertoanbt mit einanber. Gcë

entfpinttt fidj mtii foigenbeê ©efprädj:
©niest, ^ofob, toie gotjt'ê Tir?"
fta toeifefj, nit grab glänjig!"
,,^ä, toorom bänn nüb?"
fta, t fja in letfdjter ftit

fjcibemäfjtg Sect) gfja, ê' §ttê ifd)
mer abebränut!

,,©oo loê ftofob; tjefdj

vädjt gfja!"

®er fc|)laue ^)tccolo

rennen Äeftner, îpiccofo,
Sie Ober" rennen ebenfo,
Um einen fajrecffiaj roibrigen
§otefgaft ju befriebigen.
éoefj roas auaj immerzu gefdjiebt,
ajerärgert bfeibt bes ©aft's ©efidjt.
Ser Sifdj ift ifjm 5U edig,
Sie SBanb ift ibm su fdjedig,
Sie Suppe p gefafäen,
Sas 5Beaffteef nidjt gefajmafsen,
Sie Xorte fei niajt frifdj,
So roenig roie ber gifdj
Empört unb nor Sßersroeiffung ftumm
Stebt nun bas ^erfonaf fjerum.
Ser ^iccofo erbarrt mit SBangen:
SBas roirb ber Äerf non mir nerfangen?"
Sobaf; er, roie ber ©aft ibm roinft,
23einabe in bie Änie finft.
Sr rennt, er eift unb bfeibt nidjt ftefjn,
Unb ffiiftert im Sßoriibergebn:
Stun roiff er auaj noaj 3ißaretten;
Jetjt ejpfobiert er, rooff'n roir roetten?"
Sodj fietj ©s munbert eine SBeft fiaj,
Ses ©affes 2fngefiajt erbefft fiaj.
Unb naaj ben affererften 3üflen
©rftrabft fein 3fntfitj oor SBergniiaen.
33erfajrounben finb 33erbrufe unb 2ßut
Unb affes ift nun roieber gut.

9Jîan fragt ben f fugen Sßiccofo:
SBas tateft Su? SBie fam bas fo?"
Ser aber roirft fiaj in bie SBruft:
SJcein ©ott, bas fjab iaj fdjon gerou&t.
9Jîit einer ïurmac fann auf ©rben
Gin jeber SJÎann geroonnen roerben."
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Kleine Elegie

Tic binden duften nnd ein wanner
Abend haucht sich aus in tausend
Herrlichkeit. Blaue Hügel rücken in die

Ferne nnd die àmne wirft ein fenrig-
rotcs Band anf Silberwellen.

Herr Bollag sitzt am Zee: Anf einer

jener Rnhebänke, die sinnige Hände

dahinstellen, wo am meisten Menschen

gehen. Niemand kümmert sich nm ihn
nnd was er denkt, wen ficht es an?
Wer will Gedanken lesen, wenn die

'.icatnr so laut und deutlich spricht.

.Schade", Philosophiert Herr Bvl-
lag, denn eine reizende Französin teilt
den Platz mit ihm. In den Lindenduft
mengt sich diskret ein Hanch von
Rosenparfüm und die leiseste Bewegung
entfacht ein Seidenranschen.

Menschen gehen vorüber. Hastig nnd
vom Heimgefühl getrieben.

Die Beiden sitzen still und stnmm.
Schauen nnd statinen. Möwen dnrch-

gleiten die Lnft, schanmgekrönte Wellen

folgen ranchbesteckten Schiffen.
Minuten vergehen. Tie Sonne sinkt

lautlos hiuter Hügeltamme: der letzte

Strahl springt von der goldenen
Scheibe. Die kleine Französin steht

anf. Blickt zun? Himmel, dann noch

cinmal auf den See.

Adien, beau lac!" lispelt sie.

Herr Bollag springt ans.

Adieu beau lac!" haucht cr znm
letzten Mal.

Da zieht er den Hnt. Tics nnd feierlich:

Adien, adien" sagt er, nnd »nährend

sie von dannen schreitet, besinnt

er sich, wer sie wohl sei nnd woher sie

ihn kenne. à
»

Lieber Nebelspalter!
Bor einem Bahnhofabort lief aufgeregt

cin Mann hin nnd her. Ich hätte
mir das nnn sehr gnt erklären können,
wem? das bekannte Täfelchcn nicht

Frei" gezeigt hätte. Wie ich aber in
seine Nähe kam, fand ich des Rätsels
Lösnng. Ter Bauersmann knirschte vor
sich hin: Jetzt hocket scho bald e halb
Stnnd en Frei do ine nnd üsercinc
chan warte bis ."

»

Neulich treffe ich meinen Frcnnd,
stnd. jnr. W., nnd fragc ihn, ivie ihm
die Borlesung von Prof. 5. gefalle. Er
antwvrtet mir, er habe diese Borlesnng
niemals besticht.

Aber Du wolltest sie doch belegen?"

Ja, ich wollte Wohl, aber wcnn
der Mann bei Nacht liest ."

Bei Nacht?" fragc ich erstaunt.

Wann liest er denn?"

Vvn acht bis zehn."
Abends?"
Ncin, vormittags." i

Hundertundeine Schweizerftadt
B a d c n "

Zwischen Hügeln eingebettet
Lieblich in dem Aaretal,
Liegt das Städtchen und die T.ncllcn
Tino seit Ur-Ur-Zeit thermal".
Heilung findet von Gebrechen

^eder Art, inan dort zumal:
Ja, nach alter (ihronik fand man
Zrost dort selbst für Licbesgual.

Scit die Psychoanalyse
Soviel Psychopathen schuf,

Hat's für körperliche Leiden
Nnr mchr noch den alten Rnf.
Toch des Aargans Knrplatzperlc
Fn den Bann so manchen zieht
Ter vom Großstadtleben slüchtcnd
Heilen Witt hier sein Gemüt.

Hcimelig und frisch, fromm, fröhlich,
Hübsche Mädels dnrch die Bant,
Findet selbst der Weltvcrächlcr
Wieder in die Welt dcn Rank.
Wcnn er fern vom Wcltgctricbe
Hicr am Schwcsclqnell sich sreut
Wird von Linien" wie vvn Außen",
Bald der ganze Mcnsch ernent.

PcregrinuS

Zürcher Bilderbogen

Commodo
(Die Regierung fliegt.)

Hörte man vor grauen Digcn
Eincn zn dem Andern sagcn:
Die Regierung ist geflogen,
Weil das Volk sie ausgesogen,
Vantete das, abgekürzt:
Da verhasst, würd' sie gestürzt.
Und cs gab zn jenen Stunden
Hänpter, voller Blut nnd Wnndcn.
Heute flieget dic Regierung
Unter Mittelhotzcrs Führung,
W'egt sich froh im blanen Aethcr.
Eine halbe Stunde später
Wird sie, heil nnd unverlebt

Anf das Flugfeld abgesetzt.

Woraus Freud' bei allen Lcnten.

Also ändern sich die Zeiteil!

Furioso
(Stamm-Buch-Blatt.)

?oscanini dirigiert!
Wird er selber angeführt,
Bänmt sich alles in ihm ans,

Bon dcr Wurzel bis znm Knauf
Wütend schüttelt cr dcn Wipfel:
Tiescs ist ans's i das Tüpfel!
Bringt den Ttamm auf's sichre Eiland
Uiid lvas übrig, schnell nach Mailand!

Hansli

Bahnh-fstraße ^ÜKILIZ Pet-rstraße

Größtes Konzert -Café der Stadt / td Billards
Bündnerstube / Spezialitätenküech

Lieber Nebelspalter!
ciner Berghütte beauftragten

wir einen jungen Pvlytechniker, dic

Anßentcmperatnr abzumessen. Chcibc
gspässig," berichtete er, Prezis nnll
Grad, beides, R<'>anmur nnd Celsins!"

Letzthin badete ich mit einigen
Frenà'n im Greifensec. Ailf dem

Heimweg mach' n wir bei einer Bau-
eriilvirtschaft l) lt uud verlaugten je

ein Glas Milch. Es war 4 Uhr. Nach
einer geraumen Weile erlaubten wir
nns, der Bedienung" die Milch ins
Gedächtnis zurückzurufen. Mr müend

;erscht melche," war dic Antwort. Nach
einer Viertelstunde bemühen wir nns
wiederum, wcrdcn aber mit überlegener

Mine abgefertigt: Mr melchet
doch nf dr ganzc Welt niened vor de

halbi sibni!"
-i-

Wie mans nimmt

Zwei Banern trafen sich in einem

Nachbardorfe an der Kilbe. Das Dorf
heißt Bennwil. Aber keiner von diesen

Bancrn ist hier zu Hause, souderu beide

sind von ganz anderswo. Beide sind

weitlänfig verwandt niit einander. Es
entspinnt sich nun folgendes Gespräch:

Grüezi, Jokob, wie goht's Dir?"
Jo weisch. nit grad glänzig!"
Jä, worom dänn nüd?"
Jo, i ha in letschter Zit

heidemäßig Pech gha, s' Hus isch

mer abebrännt!
Soo los Jokob; hesch

rächt gha!" N°°a

Der schlaue Piccolo
Es rennen Kellner, Piccolo,
Die Ober" rennen ebenso,
Um einen schrecklich widrigen
Hotelgast zu befriedigen.
Doch was auch immerzu geschieht,
Verärgert bleibt des Gast s Gesicht.
Der Tisch ist ihm zu eckig,
Die Wand ist ihm zu scheckig,

Die Suppe zu gesalzen,
Das Beafsteek nicht geschmolzen,
Die Torte sei nicht frisch,
So wenig wie der Fisch
Empört und vor Verzweiflung stumm
Steht nun das Personal herum.
Der Piccolo erharrt mit Bangen:
Was wird der Kerl von mir verlangen?"
Sodaß er, wie der Gast ihm winkt,
Beinahe in die Knie sinkt.
Er rennt, er eilt und bleibt nicht stehn,
Und flüstert im Vorllbergehn:
Nun will er auch noch Zigaretten;
Jetzt explodiert er, woll'n wir wetten?"
Doch sieh! Es wundert eine Welt sich,

Des Gastes Angesicht erhellt sich.

Und nach den allerersten Zügen
Erstrahlt sein Antlitz vor Vergnügen.
Verschwunden sind Verdruß und Wut
Und alles ist nun wieder gut.

Man fragt den klugen Piccolo:
Was tatest Du? Wie kam das so?"
Der aber wirft sich in die Brust:
Mein Gott, das hab ich schon gewußt.
Mit einer Turmac kann auf Erden
Ein jeder Mann gewonnen werden."
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